
Das Kürbisjahr 2022 brachte allgemein überdurchschnittlich hohe Erträge. Auf vielen Flächen konnten Kernerträge 
weit über 1000 kg erzielt werden. Hohe Erträge wurden auch im Sortenversuch der Versuchsstation für Pflanzenbau 
in Hatzendorf erzielt. Dabei wurden heuer so viele Sorten wie noch nie getestet. Insgesamt 13 Sorten der Saatzucht 
Gleisdorf (Sortenbezeichnung GL) und der Saatbau Linz (Sortenbezeichnung HSC) wurden angebaut, von denen sich 
einige noch in einer abschließenden Wertprüfung oder im Registrierungsprozess befinden. Zusätzlich wurden noch zwei 
Varianten getestet, bei denen Saatgut verschiedener Sorten gemischt wurde.

Sortenversuch / Allgemeine Versuchsdaten
 Versuchstandort: Feistritzacker der LFS Hatzendorf in 
Kalsdorf bei Ilz
• Anbau: am 03.05.2022 mit dem pneumatischen Ein-

zelkorn Wintersteiger – Parzellensägerät; die Reihen-
weite betrug 70 cm, der Abstand in der Reihe 90 cm 
(= 15.820 Körner/ha)

• Sorten: die getesteten Sorten bzw. Sortenmischungen
sind in der Tabelle rechts angegeben

• Herbizidbehandlung: am 04.05.2022 mit 1,25 l/ha
Dual Gold + 0,25 l/ha Centium + 0,15 l/ha Flexidor.
Die Versuchsparzellen wurden Mitte Juni zusätzlich
händisch gehackt

• Ernte: am 06.09.2022. Aufgrund des Reifezustandes
wurden alle Sorten zum gleichen Zeitpunkt geerntet

Ölkürbis-Sortenversuch: Ergebnisse 2022 und mehrjähriger Vergleich 

Anzahl Code Beschreibung
1 GL Ö Gleisdorfer Ölkürbis
2 GL Rp GL Ruprecht
3 GL At GL Atomic
4 GL Fe GL Ferdinand
5 GL In GL Inka
6 GL Jo GL Johannes
7 GL Le GL Leopold
8 GL Rd GL Rudolf
9 GL Rk GL Rustikal

10 GL Ve GL Venus
11 HSC71 HSC 271
12 HSC72 HSC 272
13 HSC80 HSC 280
14 Mix 1 GL Venus, GL Atomic, GL Rustikal, GL Rudolf
15 Mix 2 GL Inka, GL Atomic, GL Ferdinand

Sorten

Der Witterungsverlauf im Jahr 2022 (Abbildung 1) war für den Kürbis durchgehend passend. Ab dem Zeitpunkt des An-
baus am 03.05.2022 – wegen vorhergehender Regenphasen relativ spät – traten längere warme Perioden auf, wobei es 
zwischendurch immer wieder ausreichende Niederschläge gab, sodass kein Trockenstress auftrat. Der heiße Sommer 
bewirkte eine gute Abreife ohne große Fruchtfäuleanteile.

Abbildung 1: Witterungsverlauf von 1.4. bis 15.9.2022
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Sortenerträge 2022 und im mehrjährigen Vergleich:

Die Abbildung 2 zeigt den Ertrag bei 92% TM der einzelnen Sorten (die Buchstaben am oberen Rand zeigen die statis-
tische Absicherung. Mittelwerte, die identische einzelne Buchstaben aufweisen, weichen statistisch nicht voneinander 
ab).

Den höchsten Kernertrag erzielte die neue Züchtung GL Leopold mit über 1500 kg/ha, gefolgt von der ebenfalls noch 
rel. neuen Züchtung GL Rudolf; die bereits länger etablierten Sorten GL Rustikal und GL Atomic sowie die Neu-
züchtung HSC 280 der Saatbau Linz folgen knapp dahinter. Zu beachten ist allerdings, dass der Ertrags-Unterschied 
zwischen den besten Sorten bis zur Sorte GL Inka mit 1324 kg/ha statistisch nicht abgesichert ist. Am hinteren Ende 
rangieren – mit Erträgen immer noch über 1000 kg/ ha – die Saatbau Linz-Neuzüchtung HSC 272, die neue Liniensorte 
GL Ruprecht sowie der Gleisdorfer Ölkürbis. Die beiden Sortenmischungen, mit denen getestet werden soll, welchen 
Effekt die Mischung einzelner Sorten hat, liegen im vorderen Mittelfeld.

Beim Vergleich der Erträge jener Sorten, welche in den letzten zwei bzw. drei Jahren (Abbildung 3) im Versuch waren, 
liegen die neuen Züchtungen GL Ferdinand und GL Rudolf  vorne. GL Rustikal, GL Venus und GL Atomic  liegen rel. 
ausgeglichen knapp dahinter; GL Inka und Gleisdorfer fallen aufgrund der schlechten Werte 2020 und 2021 zurück.
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Abbildung 4:

Abbildung 5:

Abbildung 6:
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Der Pflanzenaufgang (Abbildung 4) und die Entwicklung der Früchte bzw. die Anzahl der erntefähigen Kürbisse 
(Abbildung 5) war bei allen Sorten zufriedenstellend. Lediglich der Gleisdorfer Ölkürbis wies bei den erntefähigen Kür-
bissen einen geringeren Wert gegenüber den aufgegangenen Pflanzen auf. Innerhalb der Sorten ist die Ausbildung der 
Kürbisse je Pflanze sowie der Ertrag an Kernen je Kürbis (Abbildung 6) unterschiedlich ausgeprägt. Der Ertrag wird 
dabei entweder wie bei GL Atomic, durch eine große Anzahl von rel. kleinen Früchten oder wie bei  GL Ferdinand 
durch weniger, aber dafür ertragreiche Früchte erzielt.
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 Der Anteil der faulen Kürbisse (Abbildung 7) war insgesamt sehr gering. Bei keiner Sorte wurde der kritische Wert   
>10 % faule Kürbisse erreicht. Der ebenfalls geringe Anteil an grünen Kürbissen (Abbildung 8) zeigt, dass der Witte-
rungsverlauf im Sommer eine gute und gleichmäßige Abreife begünstigte. Dies zeigt auch der Wert für die Erntefeuchte
(Abbildung 9), welcher bei allen Sorten unter 50% lag.

Abbildung 7:

Abbildung 8:

Abbildung 9:
38



Abbildung 12: Die Versuchspresse (von links): Mahlwerk, Röstpfanne mit Rührwerk auf Induktionsfeld, Waa-
ge, Mixer zum Einrühren von Salz und Wasser, Presse mit dem Pressstock

Abbildung 10:

Abbildung 11:
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Die Ölausbeute je kg Kerne (Abbildung 10) nach der Verpressung in unserer Versuchspresse lag zwischen 390 und 
430 ml je kg Kerne und war somit rel. ausgeglichen. Die höchste Ausbeute lieferte dabei GL Rustikal. Dieser wies 
damit in Kombination mit dem Kernertrag je ha - zusammen mit GL Rudolf und GL Leopold - den höchsten Wert beim 
Öler-trag je ha (Abbildung 11) auf.
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Tabelle 1: Bonitur- und Ertragsdaten Sortenversuch 2022
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Bilddokumentation 1: 
Sortenportraits - äußerlicher Habitus und aufgeschnitten - Vergleich in Größe und Färbung. 
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Bilddokumentation 2: Luftbild des Blocks der ersten Wiederholung am 29.07.2022. 

Glsd.=Gleisdorfer Ölkürbis, Rp=Gl Ruprecht, At=GL Atomic, 
Fe=GL Ferdinand, In=GL Inka, Jo=GL Johannes, Le=GL 
Leopold, Rd=GL Rudolf, Rk=Gl Rustikal, Ve=GL Venus, 
HSC71=HSC 271, HSC72= HSC 272, HSC80=HSC 280; 
MIX I= GL Venus, GL Atomic, GL Rustikal, GL Rudolf, MIX 
II= GL Inka, GL Atomic, GL Ferdinand

Bilddokumentation 3: Erntefähige Kürbisse jeweils einer 
Parzelle je Sorte
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Bilddokumentation 4 : Entwicklung der Parzellen 
( eine Wiederholung je Sorte) am 06.08.2022
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